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~üri ch, den 2. Juli 1968 

K O X ~ I L : T O N I U 0.tJD K O ~ ~ I L I m O N J N 

Anlasslich der Auss.chrei tuneen vom vergangenen 'tíochenende ist bei 
der Zürcher Bevolkerung e:.ne Abneigung gegen uns StudGnten en~s~an­
den, die wir fiir unf{erec~nfertigt hal ten . 

Wir fordern ~eh d.aher auf, mi t ::uror TJn,;ersc ilrift unter einen 
Brief an di.: Behi5 rd;)~ d.er Oeffentlichkei t klar ?:umac hen, dass die 
übarwiegende Mehrh.ü t der 3ü.:'cher Studcntcn mi t den Rowdies vo m 
Globus nichts zu s chaffG fl ha~. 

:~hri s to p h 3aumann, cand . med . 
Martin Bosshard, cand. theol . 
7Grner Brühlmann, c and . med . 
Pcter Corrodi, c and . mdd . 
Antonio ~eber, cand . med . 

An die Beh,) r den vQn Stadt und Kanton 3itri ch~ 

Die untcrzeichneten Studierendon der universitat und dor ETH Zürich 
begrüssen Ihre Standhaftigkoi t segenüber 1len Rüpeln, welch0 am ver­
gangenen '1/o c henende vor Korperverletzung und boswilliger Sac hbescha­
digung nicht zurückschreckten . In dcr Bcvolkerung h~:Jrrscht nun die 
M8inung vor, os h~be sich um eino studentische Aktion gehandolt . 
Tatsachli c h waren von studuntischer Seito ledigli ch Ei tgl ieder der 
Fortschh ttlich~n Studont~nschaft (Fs-~) und oir.ig o Syr:rpathisanten 
dabei . 

'.'hr konnen nicht duldcn, dass einigo wenig0 Stud.onton al s ~inpei t ­
scher eincs mit Pflasterstoinen und a nder<3n '.Vurfgcschoss;3n bowaff­
nsten Pob;:ü s unsGrGn ;hmün missbra.uch•.m . 

Dahor bi tten wir Si o uncl di :J Zürchcr Bovolkerung, uns wei t3rhin 
Ihr 'i!ohlwollon 3U bcwahr-J ~1. 


